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Geld vom Staat: Alles zu den Corona-Soforthilfen

Kawai CA99 
& Kawai E 300

Jazz, Blues, Klassik& Gesang

Interessantes Angebot 
für Einsteiger & Profis

Workshops von Profis 
für Einsteiger und Fortgeschrittene

7,50 €
AUT € 8,50 • LUX € 8,70

Italien € 10,10 • CH Sfr 12,50
MAI/JUNI

B 7132 F

Korg SV-2 Korg SV-2 Korg SV-2 Korg SV-2 Korg SV-2 
im Test. 
Für Bühne 
und daheim

SPECIAL:

Geheime Tipps&Tricks der Profis

Live-RecordingLive-Recording

 23Hefte gratis!
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Das Geschenk für die Leser

Wenn Corona etwas Gutes hat, dann die Tatsache, dass – bei der 
Arbeit im Home-Offi ce – Fahrzeiten entfallen und das Keyboard 
nicht allzuweit entfernt steht. Deshalb ist es für uns naheliegend, 

die »gewonnene« Zeit für musikalische Weiterbildung zu nutzen. Da der 
Verlag der Tastenwelt noch weitere Magazine herausgibt, lag es nahe, eini-
ge davon kostenlos zum Download anzubieten. Hier geht es zur Aktion:

Andreas Perband
andreas.perband@tastenwelt.de
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Musiker-Magazine gratis downloaden
Viele von Ihnen arbeiten im Krankenhaus, beim Rettungsdienst, als Erzieherinnen und Erzieher 
oder sind bei Polizei und Feuerwehr tätig. Wir von PPVMEDIEN sagen Herzlichen Dank für Ihren 
Einsatz.

Andere sind derzeit im Home-Offi ce oder gar im „Zwangsurlaub“. Um Ihnen dabei die Zeit ein 
wenig zu vertreiben und für etwas Abwechslung zu sorgen, schalten wir für Sie ab sofort kom-
plette Ausgaben unserer Magazine inklusive der Songs und Noten zum Download auf unseren 
Websites frei – und das selbstverständlich gratis!

Lassen Sie uns Musik machen, Songs schreiben und aufnehmen, lassen Sie uns als Musiker zu-
sammenhalten, denn nur zusammen sind wir stark!

Bleiben Sie gesund und haltet Sie die Ohren steif.

So geht es: Unter https://www.ppvmedien.de/e-paper-gratis-download einfach eines der Maga-
zin-Cover anklicken (oder auch mehrere). Es öffnet sich je nach Browser ein neuer Tab oder das 
E-Paper wird direkt heruntergeladen. 

Support our Shops – Händlereintrag
Aktuell heißt es, als Musiker zusammenzuhalten und gemeinsam zu agieren. Zu unserer Commu-
nity zählen neben den Musikern und Lesern vor allem Händler wie Sie, die ihre Läden weiterhin 
betreiben, die in ihren Werkstätten Servicearbeiten für ihre Kunden anbieten, die für ihre Kunden 
da sind – auch in schwierigen Zeiten.

Machen Sie bei unserer kostenlosen Aktion „Support our Shops“ mit – ein Logo und die Kontakt-
möglichkeiten ihres Shops sind alles was wir brauchen. Sie öffnen ihren Shop, wir sagen es ih-
ren Kunden!

Für weitere Informationen steht ihnen unser Team zur Verfügung.

Bleiben Sie gesund uns surfen Sie zu https://www.ppvmedien.de/supportyourshop-Haendler. 



INHALT

4 tastenwelt 3/2020

TASTEN
 Test: Korg SV-2(S)

Moderner Bühnenklassiker  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 18

 Test: Kawai CA99

Neuer Maßstab?  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 24

 Test: Kawai E 300

Erschwinglicher Einstieg .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26

Test: Yamaha PSS-F30

Früh übt sich  . . .   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 28

Test: Synthastix Waverex – Waveform Refill Ex-

pansion

Pimp my Synthesizer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 30

 Workshop: Blues-Improviastion (2)

Improvisation mit Akkordtönen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 34

 Workshop: Jazz-Piano (11)

Jazz-Akkorde  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 38

 Klavierstunde: Liedbegleitung

Die Kunst des gepflegten Dialogs  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 40

BÜHNE
Test: QSC KS118

Satte Tieftöne .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 48

Test: Zoom Livetrak L-20R 

All-in-one-Mixer/Rekorder   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 50

Test: Unika NBB-System

Netzwerkbasiertes Multitalent für die Bühne  .  . 52

Test: Radial Engineering Presenter

Mixer im Miniformat  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 55

Test: Warm Audio WA-251

Flexible Retro-Röhre  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 56

Test: König und Meyer 25993 Mikrofonstativ

Stabil und standfest   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 57

Test: Shure KSM8 Dualdyne

Doppelt gekapselt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 58

TECHNIK-HIGHLIGHTS

Korg SV-2(S) Stage Vintage Piano Mit den Modellen SV-2 
und SV-2S bringt Korg die Nachfolger seines erfolgreichen 
Vintage-Stagepianos SV-1 auf den Markt und legt bei den 
inneren Werten ordentlich nach.

Kawai E 300 Mit dem E 300 stellt Kawai ein akustisches Klavier 
der Einsteigerklasse vor, das sich kaum von dem beliebten 
Schulmodell K 300 unterscheidet. Jedoch kostet das E 300 
deutlich weniger.

Yamaha PSS-F30 Aller Anfang ist schwer? Nicht mit den PSS-
Einsteiger-Keyboards von Yamaha. Wir haben das PSS-F30 
getestet, das der japanische Hersteller speziell für Kinder 
konzipiert hat.
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LIVE-RECORDING Viele Musikliebhaber kriegen beim Wort „Live-Recording“ feuchte Augen. Unver-
gesslich sind historische Momente der Musikgeschichte. Die Energie einer Live-Performance ist 
einzigartig. Doch wie nimmt man ein solches Event am besten auf? Hier gibt es Antworten.

WORKSHOPS

38

Besser singen Erfahrungen aus dem Gesangs-
unterricht zeigen, dass viele Schüler ihre 
Stimme zu leise finden. Deshalb geht es dies-
mal um die Verbesserung der Power, der 
Präsenz und des Volumens der Stimme.

Jazz-Piano Nachdem wir in der letzten Ausga-
be die Bestandteile der Akkorde erforscht 
haben, geht es nun weiter mit der Theorie 
hinter den Akkorden und deren praktischer 
Anwendung.

3440
Klavierstunde Diesmal werfen wir einen Blick 
auf die Liedbegleitung. Wir stellen uns die 
Frage: Was macht einen guten Klavierbeglei-
ter aus? Dabei geben wir Ihnen natürlich ei-
nige Tipps an die Hand, auf was Sie bei einer 
guten Begleitung achten sollten und wie Sie 
Ihr Spiel dafür optimieren.

Blues-Improvisation Nachdem wir im ersten 
Teil dieses Workshops, in dem sich alles um 
das Improvisieren dreht, mit Hilfe der Terz 
mehr Würze in unsere Soli gebracht haben, 
kommen diesmal weitere spannende Töne in 
unsere Blues-Suppe. Das Thema in dieser 
Ausgabe: Improvisation mit Akkordtönen.

64

 Live-Recording
Konzertmitschnitte richtig machen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 42

42
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NEWS  CORONA-SOFORTHILFE

Der Wegfall diverser Messen, DJ-Gigs, Musik-
festivals und sonstiger Veranstaltungen auf-
grund des Coronavirus wirkt sich für Künstler 

und Freiberufler in der Eventbranche zunehmend 
existenzbedrohend aus. Doch eine zeitnahe finanzi-
elle Hilfe stellen verschieden Quellen in Aussicht. 
Die wichtigsten Hilfsmaßnahmen, sei es vom Staat, 
der GEMA, GVL oder der Künstlersozialkasse, ha-
ben wir für Sie zusammengefasst.

Staatliche Soforthilfe
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
hat im Rahmen einer Corona-Soforthilfe verschiede-
ne Eckpunkte definiert, die zur schnellen finanziel-
len Hilfe für kleine Unternehmen, Soloselbständi-

gen und Angehörige der Freien Beruf mit bis zu zehn 
Beschäftigten beitragen. So erhalten Soloselbstän-
dige und Kleinstunternehmen mit bis zu fünf Be-
schäftigten bis zu 9.000 Euro Einmalzahlung für 
drei Monate. Kleine Unternehmen mit bis zu zehn 
Beschäftigten erhalten bis zu 15.000 Euro Einmal-
zahlung für drei Monate. Ziel ist die Sicherung der 
wirtschaftlichen Existenz der Antragsteller, sofern 
die Schwierigkeiten aufgrund des Coronavirus ent-
standen sind. Eine virusbedingte Existenzbedrohung 
beziehungsweise ein Liquiditätsengpass sind bei der 
elektronischen Antragsstellung zu versichern.
Weitere Infos: https://www.bundesregierung.de/
breg-de/themen/coronavirus/hilfen-fuer-kuenstler-
und-kreative-1732438

Das Coronavirus bereitet der Bevölkerung nicht nur gesundheitliche, sondern  
zunehmend auch wirtschaftliche Schwierigkeiten. Insbesondere Musiker, Künst-
ler, Freiberufler, und Soloselbständige trifft der wirtschaftliche Einbruch hart. Die 
wichtigsten Fakten zur finanziellen Soforthilfe lesen Sie hier.

Finanzielle
Soforthilfe für Musiker

CORONA-KRISE
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NACHRUF NACHRUF

McCoy Tyners Leben galt der Musik und Spi-
ritualität. Der Jazzpianist wurde bekannt 
durch seine Mitgliedschaft im legendären 

John Coltrane Quartet, unzählige Produktionen und 
weltweite Tourneen mit eigenen Ensembles. Tyners 
Alben und Kompositionen sind Meilensteine der 
Jazzgeschichte. Sein Pianostil gehört zum Lehrplan 
einer jeden Jazz-Piano-Fakultät –  zu Recht gibt es 
den Begriff McCoy-Tyner-Akkorde.

Anfänge
Alfred McCoy Tyner wurde am 11. Dezember 1938 
in Philadelphia, Pennsylvania, geboren und begann 
mit 13 Jahren auf Drängen seiner Mutter das Kla-
vierspiel zu lernen. Mit 15 war er bereits mit dem 
Trompeter Lee Morgan in den Jazzclubs seiner Hei-
matstadt zu hören. In seiner Nachbarschaft lebte  
Bebop-Piano-Veteran Bud Powell, der ihn zum kon-
sequenten musikalischen Handeln ermutigte. Bald 
folgte die Mitgliedschaft im Jazztet von Art Farmer 
und Benny Golson.

Mit John Coltrane und solo
Im Jahr 1960 schloss sich McCoy Tyner im Alter 
von 21 Jahren dem Saxofonisten John Coltrane und 

seinem Quartett an. John Coltrane hatte grade das 
Quintett von Miles Davis verlassen und war auf der 
Suche nach adäquaten Partnern. Zusammen mit 
dem Schlagzeuger Elvin Jones und dem Bassisten 
Jimmy Garrison wurde Jazzgeschichte geschrieben. 
Die erste Produktion war „Coltrane Plays the Blues“ 
(1962) auf Atlantic Records. Das Album mit dem 
meisten Charisma war „A Love Supreme“ (1965) 
auf Impulse Records, das wohl jeder auf der Welt 
praktizierende Jazzmusiker studiert hat. Als sehr 
beliebter Sideman war McCoy Tyner auch in den 
Bands von Wayne Shorter, Joe Henderson und Son-
ny Rollins zu hören.

McCoy Tyners von Art Tatum, Thelonius Monk 
und Bud Powell inspirierter Stil wurde bereits 1962 
auf seinem Debütalbum „Inception“ und 1963 auf 
„Reaching Fourth“ bei Impulse Records dokumen-
tiert. Mit wechselnden Rhythmusgruppen – unter 
anderem mit Roy Haynes und Elvin Jones am 
Schlagzeug, stellte Tyner sein eigenständiges un-
verkennbares Spiel vor.

Experimentelles Spiel
Auch wenn seine ersten Produktionen größtenteils 
Jazzstandards enthielten, war Tyners Stil bereits 
auf der Reise hin zum modalen Sound und schon 
früh waren die Anfänge der sogenannten Inside-
Outside-Improvisation spürbar. Genau dieses expe-
rimentelle Spiel ermutigte John Coltrane, McCoy 
Tyner in sein Quartett zu holen. Coltrane sagte ein-
mal über über Tyner: „Er spielt die Harmonien auf 
eine Art und Weise, die es mir erlaubt, diese zu ver-
gessen. Er verleiht mir Flügel und erlaubt mir abzu-
heben.“ Die im Jahr 1964 entstandene Einspielung 
„A Love Supreme“ ist die Quintessenz der Zusam-
menarbeit zwischen Coltrane und Tyner und gilt als 
Bibel der Jazzmusik. In seinen eigenen Bands ver-
folgte Tyner die traditionellen Stride-Piano-Elemen-
te ohne irgendwelchen Klischees weiter, was sich 
besonders in dem tiefen Einsatz von Quinten im 
Bassbereich und breiten Quart-Blockakkorden in 
der Mittellage hörbar macht. Den Akkorden ent-
nahm er die traditionelle Terzstruktur und reicherte 
sie mit offenen Quarten an. Tyners Harmonien beti-
telt man sehr oft als „Open Voicing“.

Magische Momente
McCoy Tyners philosophischer Geist trieb ihn stets 
zur Einheit mit dem Instrument. Er war geborener 
Christ und wechselte später zum Islam über. Wer 
ihn live erleben durfte, war von der Magie bezau-
bert, die harmonisch und rhythmisch interagierte. 
Das äußert sich vor allem in seinen Produktionen 
für Blue Note Records wie „The Real McCoy“ 
(1967) und dem auf dem Album befindlichen Track 
„Passion Dance“.

Ein weiterer Höhepunkt in Tyners Diskografie ist 
„Enlightenment“ (1973), ein Konzertmitschnitt vom 
7. Juli 1973 beim Montreux Jazzfestival. Auf dem 
Livealbum zu hören ist unter anderem Tyners signi-
fikante Komposition „Walk Spirit, Talk Spirit“.

Bis zu seinem Tod blieb McCoy Tyner stets dem 
akustischen Piano treu. Christoph Spendel tw

McCoy Tyner, der wohl einflussreichste Jazzpianist der 
letzten Jahrzehnte und Initiator des Modern-Jazz-Piano, hat 
uns am 6. März 2020 im Alter von 81 Jahren verlassen.

Magie, Power, 
Schönheit

NACHRUF: MCCOY TYNER

McCoy Tyner beim Piano-
spielen. Das Foto stammt 
von 1973.
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ABO+Prämie 

Ihre Vorteile im Abo
  Sie verpassen keine tastenwelt-Ausgabe mehr
  Sie bekommen tastenwelt bequem nach Hause
  Sie bekommen tastenwelt früher als am Kiosk
  Sie bekommen tastenwelt zum Vorteilspreis  
mit rund 13 % Ersparnis

  Jetzt auch vergünstigte Schülerabos!

www.ppvmedien.de oder  
Tel.: 08131 5655-68GLEICH BESTELLEN!

Gravity Keyboardstativ  
KSX 2

Der KSX 2 ist ein stabiler, standfester Keyboardstän-
der mit doppelter X-Stütze und 65 kg Belastbarkeit. 

Die Höhe lässt sich mit der Schnellverriegelung 
bequem bis 90 cm einstellen. Die schwarz pulver-
beschichtete Stahlkonstruktion besitzt verstärkte 
Nahtstellen für höchste Haltbarkeit und langle-
bige, rutschfeste Endkappen.

Prämie solange Vorrat reicht.  
Weitere Prämien zur Auswahl im Shop!

Material: Stahl
Oberlfläche: pulverbeschichtet
Farbe: schwarz
Anzahl Auflagen: 1
Max.Auflagentiefe: 400 mm
Höhe min.: 100 mm
Höhe max.: 900 mm
Max. Belastbarkeit (Auflage): 65 kg
Austauschbare Ringe: 1 x 15 mm, 4 x 20 mm, 4 x 30 mm
Schwarzer Ringsatz inkludiert: ja
Gewicht: 4,45 kg.

12 HEfTE  
+ PrämIE  

ab 77,80 EUr

Komplettes PA-System inklusive 
5-Kanal-Mixer und 1.000-Watt-
Endstufe – mit einer Hand 
tragbar. Was das Mini-
Line-Array-System 
leistet, verrät der 
ausführliche
Praxistest.

Yamaha
Stagepas 1K

Test Yamaha CP88
Das CP88 beeindruckt mit einer ausgezeichneten 
Tastatur, exzellenten Flügel- und E-Piano-Sounds 
sowie nützlichen Zusatzsounds.
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So spielen Sie Jazzpiano: „Fly Me To The Moon“. Mit Noten+Erklärung im Heft

Blues- 
Improvisation
Mit der Bluestonleiter kommt man 
schnell zum typischen Bluessound.  
Wir zeigen, was sonst noch dazugehört
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So spielen Sie Mendelssohn: Mit Noten+Erklärung im Heft 

Casio setzt ein Zeichen in 
der Digitalpiano-Oberklasse

Casio GP 510
Der ideale Analog-Synth  
für Live-Auftritte

Moog Matriarch
Leistungsstark und 
bedienerfreundlich

Mackie 

Gratis KlavierunterrichtWert 19,90 Euro
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Mit den Modellen SV-2 und SV-2S bringt Korg die Nachfolger 
seines erfolgreichen Vintage-Stagepianos SV-1 auf den Markt 
und legt bei den inneren Werten ordentlich nach.

Moderner 
Bühnenklassiker

KORG SV-2(S)
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PREIS 4139 € (UVP)
 
TASTATUR 88 Holztasten 
mit Grand Feel III Me-
chanik 
 
POLYFONIE 256
 
ANSCHLÜSSE Line-in/out, 
Kopfhörer (2x), MIDI-in/
out, USB (to Host / to 
Device)
 
DISPLAY LC-Display (5 
Zoll)
 
SOUNDS 90
 
EFFEKTE Delay, Chorus, 
Auto Pan, Phaser, Reverb
 
WIEDERGABESYSTEM 
Harmonic Imaging XL
 
LEISTUNG 3 x 45 Watt
 
FARBVARIANTEN Rosen-
holz, Schwarz satiniert, 
Weiß satiniert, Schwarz 
poliert 
 
ABMESSUNGEN 144,5 x 
101 x 47 cm (B x H x T)
 
GEWICHT 83 kg (schwarz 
poliert: 89 kg)
 
INFO www.kawai.de

DATEN

Das CA99 ist Kawais neues Spitzenmodell unter den Homepianos. 
Hat der Hersteller mit diesem Modell den schon überzeugenden 
Vorgänger, CA98, noch besser gemacht?

Neuer Maßstab?
KAWAI CA99

Das CA99 verfügt über Kawais neue Spitzenta-
statur Grand Feel III. Man merkt, dass Kawai 
seit vielen Jahren nicht nur erfolgreich Digi-

talpianos baut, sondern auch akustische Pianos 
und Konzertflügel. Die Tastenlänge der Holztasten 
ist etwas länger als bei anderen Digitalpianos und 
erzeugt über die leicht veränderte Hebelwirkung ein 
absolut authentisches Spielgefühl. Die Tasten ver-
fügen über einen angenehm leichten Druckwider-
stand, repetieren sehr schnell (und dank des dreifa-
chen Sensors auch erfolgreich) und liegen einfach 
ausgesprochen gut in der Hand. Abgerundet wird 
das überzeugende Spielgefühl durch eine leicht an-
geraute Oberfläche (Ebony & Ivory Touch), die für 
noch etwas mehr Griffigkeit sorgt. 

Sound
Im Zentrum des CA99 stehen die Samples rund um 
den renommierten Kawai SK-EX-Konzertflügel. Um 
ein noch besseres Klangresultat zu erreichen, hat 
Kawai die neue SK-EX Rendering Klangerzeugung 
entwickelt, die sich durch ein Mehrkanal-Sampling 
aller 88 Tasten auszeichnet. Dabei wurde der jewei-
lige Flügelton aus mehreren verschiedenen Positio-
nen aufgenommen, wodurch sich Kawai ein verbes-
sertes Klang verhalten in der Dynamik verspricht. 
Ergänzt werden die Sounds durch den Einsatz von 

Phy sical- Modelling-Algorithmen, die für die unter-
schiedlichen Resonanz-Parameter zuständig sind. 
Das Resultat kann sich wirklich hören lassen: Der 
Flügelsound wirkt über Kopfhörer transparent, 
obertonreich und absolut räumlich. Es macht Spaß, 
die Klangnuancen auf sich wirken zu lassen und 
mit ihnen zu spielen. Die Editiermöglichkeiten wie 
Saiten-, Dämpfer- und Gehäuseresonanzen, Öff-
nungsgrad des imaginären Flügeldeckels, Key-Off-
Samples etc. sind ausgesprochen vielfältig, sodass 
man jeden Sound optimal an die individuellen Hör-
gewohnheiten oder den speziellen Raumklang an-
passen kann.

Auch der Raumklang ist absolut Oberklasse-taug-
lich: Vier Speaker im oberen Gehäuseteil sind mit 
speziellen Diffusoren versehen und sorgen für eine 
gleichmäßige Klangverteilung, während zwei Twee-
ter für den nötigen Höhenanteil sorgen. Hier arbei-
tet Kawai bereits seit einiger Zeit mit dem HiFi-
Hersteller Onkyo zusammen. Das Herzstück des 
TwinDrive-Soundboard ist jedoch das Resonanzbo-
densystem auf der Rückseite: Wie bei einem akus-
tischen Klavier sorgt hier eine speziell zugeschnit-
tene, vibrierende Holzplatte für Klangfülle und jede 
Menge tiefe und mittlere Frequenzen. Angesteuert 
wird dieser Resonanzboden durch zwei Transducer. 
Das Resultat ist ein ausgesprochen voluminöser 
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Data-Schacht der ausgeschalteten M1 stecken. Nun 
kann man die M1 einschalten. Hat alles geklappt, 
leuchtet die grüne LED der Expansion. Nun muss 
man auf der M1 den Schalter „Edit Prog“ drücken. 
Je nachdem, ob man die M1 mit einem oder zwei 
Oszillatoren oder im Drum Mode betreiben möchte, 
muss man auf der ersten Seite des Programmeditors 
„Single“, „Dual“ oder „Drums“ einstellen. Über 
„Page +“ kann man einem Oszillator einen Multi-
sound zuweisen. Über die Up- und Down-Schalter 
kann man den entsprechenden Multisound auswäh-
len. Zunächst erscheinen in der Tabelle die inter-
nen und weithin bekannten Sounds. Den Sounds 
der Expansion (und jeder anderen Karte) ist ein C 
vorangestellt. Nun kann man mit den Sounds der 
Expansion arbeiten und diese in der M1 editieren. 
Man muss sich allerdings an dieser Stelle klarma-
chen, dass die Expansion nur Samples enthält. 
Komplette Programme oder Combinations sind mit 
dieser Karte (noch) nicht übertragbar. Diese muss 
man im internen Speicher oder auf einer gesondert 
erhältlichen Speicherkarte ablegen.

Eine weitere Möglichkeit Programme zu spei-
chern ist, diese via Sysex auf den Rechner zu über-
tragen. Am besten nutzt man hierfür Programme 
wie Midi-OX oder den M1 Flex Editor. Man sollte 
die Karten und Programme immer als Set abspei-
chern, so wie bei den Original-Kartensets. Diese 
bestehen aus einer Programmkarte (MPC) und einer 
PCM-Karte (MSC). Das Sysex entspricht dabei der 
MPC-Karte und das Waverex entspricht der MSC-
Karte. Man sollte beide Dateien zusammen im glei-
chen Ordner und mit dem gleichen Namen spei-
chern. So kommt es später nicht zu Verwechselun-
gen. 

PCM und DWGS
Multisounds können zwei Arten von Samples ent-
halten: PCM und DWGS. PCM steht für Puls-Code-
Modulation. Hierbei handelt es sich um ein Verfah-
ren zum Digitalisieren von analogen Audiosignalen. 
In jeder WAV-Datei stecken zum Beispiel PCM-Da-
ten. In der M1 repräsentieren PCM-Sounds „echte“ 
Aufnahmen, die in der Regel weit länger als nur 
eine Schwingung sind.

Das Digital-Waveform-Generator-System (DWGS) 
ist Korgs Antwort auf Single Cycle-Wellenformen. 
DWGS sind mathematische, also nicht natürliche 
Wellenformen mit einer Länge von meist nur einer 
Schwingung. Sie bieten eine effi ziente und kom-
pakte Möglichkeit der Speicherung und eignen sich 
insbesondere für typische Synthesizer-Klänge. 
DWGS sind in mehreren Synthesizern von Korg ver-
treten, unter anderem im DSS-1 oder im DW-8000. 
Auch die können in das Waverex geladen werden, 
genauso wie alle Wavetables, die Sie fi nden kön-
nen, wenn sie eine Länge von 8,388 Sekunden 
nicht überschreiten.

Wer selbst einmal Single-Cycle-Waveforms erstel-
len möchte, dem sei der SCW Editor von Sheets Of 
Sounds (http://scw.sheetsofsound.com) empfohlen. 
DWGS bestehen zwingend immer aus acht Samples 
mit den folgenden Eigenschaften: 31 250 Hz, 

16 Bit, Mono, eine Schwingung.
Länge Sample 1 = 512, Note B1
Länge Sample 2 = 256, Note B2
Länge Sample 3 = 128, Note B3
Länge Sample 4 = 64, Note B4
Länge Sample 5 = 32, Note B5
Länge Sample 6 = 16, Note B6
Länge Sample 7 = 8, Note B7
Länge Sample 8 = 4, Note B8
Weitere Erläuterungen zur richtigen Editierung ei-
gener Samples fi nden sich im Handbuch.

Software-Editor
Die Bearbeitung der Samples und die Erzeugung 
neuer Karten erfolgt im Editor. Dieser besteht im 
Wesentlichen aus zwei Fenstern, dem Hauptfenster 
und dem Setup-Fenster. 

Im Hauptfenster werden die geladenen Samples 
verwaltet. Hier sind die Funktionen „New Card“, 
„Load Card“, „Save Card“, „Add Multisound“ und 
„Add Drumsound“ untergebracht. 

Im bereits erwähnten Sample-Fenster werden al-
le Samples einer geladenen Karte gelistet. Die Zahl 
der Samples und deren gesamte Speichergröße 
wird angezeigt. Ein nettes Feature ist die eingebau-
te Vorhörfunktion: Wählt man ein Sample per Maus-
klick aus dem Sample-Fenster aus, wird dieses als 
Wellenform in einem Waveform-Fenster angezeigt. 
Klickt man nun mit der Maus in diese Wellenform, 
wird das Sample gestartet und das Audiosignal aus-
gegeben. Alle Fenster aus dieser Hauptseite dienen 
der Datenanzeige und -verwaltung. Die eingebauten 
Funktionen haben direkt mit der Waverex-Expansi-
on zu tun, auf die dann die ausgewählte Karte gela-
den werden können. 

Will man tiefer in die Sample-Struktur eingreifen 
oder selbst erstellte Samples bearbeiten, muss man 
das Setup-Fenster öffnen. Dieses gelingt mit einem 
Mausklick auf einen Sound. Im Setup-Fenster wer-
den nun zum Beispiel alle Samples im PCM- oder 
DWGS-Format angezeigt, aus denen sich der Multi-
sound zusammensetzt. Wichtig ist hier, dass Samp-
les nicht nur umbenannt, sondern editiert werden 
können. Man kann Loop-Punkte setzen, die Ab-
spielrichtung einstellen, die Root-Note bestimmen 
und vieles mehr. Natürlich gibt es noch weitere 
Funktionen im Editor, um beliebige Samples M1-
tauglich zu machen. Doch zur Vorstellung sollten 
die vorherigen Erklärungen erst einmal reichen.

Fazit
Wenn man alte Technik mit eigenen Samples ver-
binden kann, ist ein Unterfangen, das dies ermög-
licht, durchaus legitim. Eines sollte man nicht au-
ßer Acht lassen: Digitale Retrogeräte sind extrem 
günstig zu bekommen. Mit Waverex kann man die 
alten Kisten wirklich pimpen. 

Wer also Spaß an schrägem Sounddesign hat, 
sollte sich Waverex unbedingt genauer anschauen. 
Die Firma Synthastix von Marco Pawlowski aus Un-
denheim hat auf jeden Fall Beachtung verdient. 
Und Waverex auch.

Bernd Kistenmacher tw

SYNTHASTIX 
WAVEREX 
– WAVEFORM RE-
FILL EXPANSION
PCM-Karte

   tolle Idee

   gute Umsetzung

   eigene Samples lassen 
sich in die M1 laden 
und spielen

   anwendbar für 
verschiedene Korg-
Klassiker

   Verarbeitung eigener 
Multisounds und 
Samples erfordert 
eine gewisse Einarbei-
tungszeit

   Editor ist nicht selbst-
erklärend

   hoher Preis

WERTUNG

Im Software-Editor lassen 
sich die Samples als Wel-

lenform darstellen und 
vorhören.

Neu
OrigiNell
TraNspareNT
eiNzigarTig
NOTeN

Über 450.000 Spielbände, Methoden und Musikbücher mit persönlicher Beratung direkt aus dem Fachhandel.
Aktuell heißt es, als Musiker zusammenzuhalten und gemeinsam zu agieren.  

Zu unserer Community zählen neben den Bandkollegen auch die Läden,  

Werkstätten, Amp-, Gitarren- und Instrumentenbauer, die uns mit Saiten, Kabeln, 

Instrumenten, Amps und Reparaturen zur Seite stehen.

Und da gibt es einige, die Corona trotzen – sie liefern euch eure Bestellung direkt 

nach Hause, oder nehmen eure Reparaturen per Post entgegen.

Unterstützt eure Händler vor Ort – damit sie auch dann noch da sind, wenn ihr 

spontan mal neue Saiten braucht!

Stöbern. 
Shoppen. 

Schicken. 

Support
your Shop

www.supportyourshop.de
Diese Geschäfte, Händler und Firmen sind für dich da
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Die Kunst des  
gepflegten Dialogs

KLAVIERSTUNDE: LIEDBEGLEITUNG

Der Workshop
In der Reihe „Klavierstunde“ zeigen wir Ihnen, 
wie Sie sich Stücke am Klavier oder Digitalpiano 
systematisch und effizient erarbeiten. Dazu 
liefern wir Ihnen die Noten, ergänzt durch 
Hintergrundinformationen zum Komponisten und 
eine Einführung in das jeweilige Musikstück.

In dieser Ausgabe
werfen wir einen Blick auf die Liedbegleitung. 
Wir stellen uns die Frage: Was macht einen 
guten Klavierbegleiter aus? Dabei geben wir 
Ihnen natürlich einige Tipps an die Hand, auf 
was Sie bei einer guten Begleitung achten 
sollten und wie Sie Ihr Spiel dafür optimieren.
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KNAUER

ist Konzertpianistin 
und Klavierlehrerin. 
Außerdem schreibt 
sie als Journalistin 
über Künstler und 
Musik.

Ein berühmter Geiger sagte einst nach einem 
Konzert angeblich Folgendes zu seinem Pia-
nisten: „Sie müssen heute Abend gut gespielt 

haben, ich habe Sie gar nicht gehört.“ Zitiert hat 
diesen Ausspruch der englische Pianist und Lied-
begleiter Gerald Moore (1899–1987) in seinem le-
gendären autobiografischen Buch „Bin ich zu laut?“ 
(der Originaltitel lautet: „Am I Too Loud?“, 1962) – 
eine Pflicht lektüre für jeden Klavierbegleiter.

Zweitrangige Bedeutung?
Der Begleiter hat oft Gelegenheit, sich als Künstler 
zweiten Ranges zu fühlen: Der Sänger oder Instru-
mentalist erhält den meisten Beifall, die Kritik 
schreibt überwiegend über den Kollegen und manch-
mal erhält der Pianist sogar weniger Honorar. Ver-
gleichbar erging es auch Gerald Moore: Nach einem 
erfolgreichen Liederabend in der Londoner Wigmo-
re Hall, den er begleitet hatte, fragte ihn ein Besu-
cher: „Entschuldigen Sie bitte, aber gehören Sie 
zum Sänger oder zum Konzertsaal?“ Offenbar hatte 
er im Konzert nur den Sänger wahrgenommen. Moo-
re selbst zitiert erzürnt aus dem Buch „The Well-
Tempered Accompanist“ (1949) des dänischen Pi-
anisten Coenraad V. Bos (1875–1955): Wiederholt 
„predige“ er „Selbstverleugnung, unaufdringliche 
Unterstützung“ und prangere die Ungehörigkeit ei-
ner überraschenden „Differenzierung“ im Spiel des 
Klavierbegleiters an.

Es bestand – und besteht heute noch – der 
Brauch, Klaviersoli ins Programm zu streuen, um 
dem Sänger oder Instrumentalisten Gelegenheit 
zum Atemholen, zur kurzen Entspannung zu geben 

– der Pianist braucht offenbar keine. Doch selbst 
hierbei gelten strenge Regeln: „Wenn dem Beglei-
ter Gelegenheit geboten wird, Soli zu spielen, soll-
ten diese weder zu bedeutend noch zu lang sein, 
und auch Zugaben dürfen nur mit Zustimmung des 
Solisten gespielt werden. „Die Großmut des Sängers, 
der diese Erlaubnis erteilt, soll nicht mißbraucht 
werden“, so Coenraad V. Bos. Moore kontert sarkas-
tisch: „Bos wurde gewiß von der Primadonna einer 
vergangenen Ära sehr verehrt, wenn all dies seine 
wirkliche Einstellung war.“ Außerdem erinnert die 
beschriebene Position an die Rolle der Frau in alten 
Zeiten. Lassen Sie uns daher lieber den Blick auf 
den emanzipierten Klavierbegleiter richten. Herr 
Moore hat wunderbar vorgemacht, wie das geht.

Musikalische Verschmelzung
Einen wahren Kern hat das Eingangszitat aber: 
Wenn zwei Musiker verschmelzen, dass der eine 
den anderen nicht mehr als getrennte Stimme 
wahrnimmt, hört man sich tatsächlich nicht mehr. 
Dann ist das Ideal eines echten Duos erreicht. Je-
der gute Sänger, Geiger, Cellist et cetera wird die-
ses Ideal erstreben und sich einen ebenbürtigen 
Klavierpartner wünschen. Allerdings gilt: Der Solist 
– so wird der Musiker in der Regel genannt, der vor 
Ihrem Flügel steht und dem Publikum zugewandt 
ist – hat immer recht. Denn ihm wird es zu Lasten 
gelegt, wenn „etwas passiert“. Für einen Pianisten 
ist es außerdem ein Leichtes, den anderen mit 
Klanggetöse zuzudecken.

Genau deshalb ordnet sich der Begleiter  – klang-
lich, das Tempo betreffend und mehr – dem Solis-

Der dänische Pianist Coen-
raad V. Bos schrieb 1949 
ein umstrittenes Buch zum 
Thema Klavierbegleitung.
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